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fl tjelgen werden von der Der-
«ralinng »es Biattee entgegen»

zenommea

Zugleich Amtsblatt des Bezirkes deutle
Derrvalluug ! deutle, Bauptstrvße?6.

Anzeigenannahme außerhalb des Bezirkes Rentte durch die Annoncenbüros

Scylup der Jniecuten-fln{nctin e
ipäteftene Tilcntag nbenöe

Beutlet!laut 60 Brojchen
— Prei {e nach Ccrif —

Erscheint jeden Donnerstag . — Bezugspreis monatlich 40 Groschen. — Einzel -Nummer 10 Groschen
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Anttticher Teil.
Kundmachung.

Betreff : Ermäßigung der deutschen Pferdezölle.
Laut des am 21 , Mai 1926 Unterzeichneten zweiten Zu¬

satzvertrages zu dem am 1. Sept . 1920 abgeschlossenen deutsch-
österreich Wirtschaftsabkommen werden Zoiiermässigungen,
die das deutsche Reich für Pferdeschläge von einem Kaltblut
gewährt , unter entsprechenden Voraussetzungen auch auf Pfer¬
de des norischen Schlages (reines Kaltblut angewendet.

Um die ermäßigten Zollsätze zu genießen , müssen die
Einbringer für jedes Pferd ein Zeugnis eints staatlich ermäch¬
tigten österr . Tierarztes (Amistierarzl ) beibringen . aus dem er¬
geht , daß das Tier dem reinen norischen Schlage angehört.

Enthält das staatstierärztliche Zeugnis auch Angaben
über den Wert der Tiere , so hat das deutsche Zollamt das
Zeugnis in der Regel als eine ausreichende Grundlage für die
Einreihung der Tiere in die entsprechende Wertsstaffei anzu¬
nehmen . Dies wird auf Grund des Land .-Reg .-Erlasses vom 11.
Juni 1. Js . V c ZI . 409/1 zur allgem . Kenntnis gebracht.

Betreff : Maul - und Klauenseuche.
Im bayr . Amtsbezirke Sonthofen wurde im Anwesen des

Landwirts und Viehhändlers Friedrich Schmied in Burgberg bei
einer Kuh , die aus Biudenz , Vorarlberg eingeführt worden ist,

der Ausbruch der Maul - und Klauenseuche amt stierärztlich;
festgestellt.

Im polit . Bezirke Biudenz (Vorarlberg ) ist in der Ort¬
schaft Bings , Stadt Biudenz , der Bestand der Maul - u . Klauen¬
seuche in einem Gehöfte festgestellt worden . Die Herkunft der
Seuche konnte mit Sicherheit nicht nachgewiesen werden . Die
Abhaltung des Wochenschweinemarktes in Biudenz wurde bis
auf weiteres untersagt.

Betreff : Losverkauf auf Ratenzahlungen : Nach den Bestim¬
mungen des Losrat enges ei zes von Jahre 1878 und der Bank-
gewerbekonzessionsverOrdnung vom 17. VII . 1925 , B .-G .-Bl . Nr.
263 ist die gewerbsmäßig betriebene Veräußerung von Staats¬
und anderen gestatteten Losen und Losanteilen gegen Raten¬
zahlung dermaler , nur konzessionierten Bank gesell alten gestattet,
welche sich zur Vermittlung von solchen Geschäften ständiger
Platzagenten bedienen können . Letztere dürfen derlei Geschäfts¬
abschlüsse aber nur in ihrem eigenen Büro oder in ihrer eigenen
Wohnung durchführen . Der Abschluß von Verkäufen von Staats¬
und anderen gestatteten Losen und Losanteilen auf Ratenzahlung,
die Ausfo 'gung der Verkaufsurkunden über derlei Geschäfte,
sowie die Einladung zum Abschluß solcher Geschäfte ist Hau¬
sierern , reisenden Agenten uno auch Platzagenten , die ihre Ge¬
schäfte im Aufsuchen der Parteien von Haus zu Haus betätigen,
verboten . Derlei Uebertreiungen werden nach dem Gefälis-
strafgesetze bestraft.

wochenrundfthau
Gsstsrrsich. Die Schulkrise in Oesterreich fand

vorläufig damit ihren Abschluß, daß der Unterrichtsminister
Dr. Schneider von seinem Amte zurücktritt. An seine
Stelle wurde vom Hauptansschuß des Ralionalrates am
25. Juni der frühere Landeshauptmann von Steiermark
Dr. Rintelen von den Christlichsozialen und Großdeutschen
mit allen Stimmen der Mehrheit zum Unterrichtsminister
gewählt. Die Sozialdemokraten, die mit seiner Wahl nicht
einverstanden sind, blieben der Abstimmung fern. An die
Stelle Dr. Rintelens wurde vom steiermärkischen Landtag
der Dechant von Kriglach, Stefan Prischêng als Landes¬
hauptmann gewählt. Die Sozialdemokraten verweigern
jede Verhandlung mit der Regierung, solange nicht der
schneider'sche Schnlerlaß ausgehoben ist. Es wird nun
Sache des neuen Unterrichtsministersfein, im Wege von
Verhandlungen mit allen Parteien zu einer geeigneten
Lösung zu kommen.

Frankreich ist die ganze Woche hindurch mit der
Bildung einer neuen Regierung nicht§u Ende gekommen.

Rach Briand versuchte es Herriot und nach diesem neuer¬
dings wieder Briand, die richtigen Männer zur Lösung
des großen Kreuzworträtsels, des französischen Finanzpro¬
blems, zu sammeln. Das größte Kopfzerbrechen macht
ihnen der Finanzminister und der ist bis dato noch immer
nicht gefunden. Gegen Poincaré und Donmers als Fi-
nanzminister erhoben sich allseits unüberwindliche Beden¬
ken: auch Cailloux wurde zuletzt wieder genannt. Mög¬
licherweise übernimmt Briand selbst die große Geldtasche,
die seit langem an Auszehrung leidet.

In Deutschland haben die Fürstenenteigner am ver¬
gangenen Sonntag eine Enttäuschung erlebt. Das Ergeb¬
nis des Volksentscheides über die entschädignngsloseEnt¬
eignung der fürstlichen Besitztümer war eine Ablehnung.
Bon 39,593.362 Stimmberechtigten haben sich 15,551.218
Wähler beteiligt. Mit Ja haben 14,409.608 Wähler ge¬
stimmt; für die Annahme hätten aber die Hälfte der Wäh¬
ler stimmen müssen. Außer den Sozialisten und Kommu¬
nisten haben auch fünf Millionen bürgerliche Wähler für
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die entschädigungslose Enteignung gestimmt . Als nächste
Folge wird nunmehr fein die Befchließung des Gesetzes
über die Fürstenabfindung . Sollte dieses Gesetz keine Mehr¬
heit finden , beabsichtigt Reichskanzler Dr . Marx den Reichs¬
tag auszulösen . Die Sozialdemokralen sollen die Neigung
haben , für den Gesetzentwurf zu stimmen , verlangen aber
einige Abänderungen , die das Ausmaß der Fürstenabfin¬
dung betreffen . Die Regierung will den Sozialdemokraten
in der Zollsrage entgegenkommen und bereits im deutsch¬
schwedischen Handelsvertrag eine Herabsetzung der Lebens-
mittelzölle durchführen.

Dem snglifchsn SchatzKanzler Ehurchill ist über
russischen Bolschewismus die Galle übergelaufen . Der
Kohlenarbeiterstreik , sagte er , hätte vermieden werden kön¬
nen , wenn die russischen Bolschewisten , die er Verbrecher
nannte , nicht geschürt und die Schwierigkeiten nicht noch
schwieriger gemacht hätten . Es war der schlimmste Fehler,
den russischen Bolschewisten den Zugang nach England zu
verschaffen . Das englische Kabinett beeilte sich, die hefti¬
gen Ausfälle seines Ministerkollegen gegen Rußland abzu-
dämpfen . Die Mehrheit der Regierung mißbilligte die Rede
Curchills . — Der Bergarbeiterstreik dauert noch an . Schritte
zu neuen Verhandlungen sollen eingeleitet sein.

Fn der TfchschvflOwài hat es den Schein — der
Schein trügt auch — , als ob zwischen Deutschland und

Zugspitzbahn-Eröffnung.
3n dsr letzten Woche wurden die im größten

Maße mit äußerster Vorsicht unter Anwendung streng¬
ster Bedingungen vom Dundesministerium für Han¬
del und Verkehr vorgsnommenon tschnisch - polizsi-
lichsn Elsberprüfungsn und Erprobungen zu Ende
geführt . Bas Ergebnis derselben war ein geradezu
glänzendes und hat alle Erwartungen übertroffen.
Fnsbssondsrs funktionierten die Regulierung der
Geschwindigkeiten und der Beförderung der Wagen,
alle einzelnen Bremsvorrichtungen und Gicherheiis-
sinrichtungen klaglos und teilweise geradezu ver¬
blüffend . Das Bundssministerium für Handel und
Verkehr gab daher die Austimmung , daß dis Dahn
dem öffentlichen Verkehr übergeben wird und findet
am 5 . Fuli ds . Js . dis feierliche Eröffnung statt.

Die Fsstordnung ist dieselbe , wie sie für den
14 . Funi seinerzeit vorgesehen war , nur durfte die
ffeiev  früher beginnen , da der Empfang auf dem
Fernpaß und in der Gemeinde Ehrwald selbst entfällt.

Lokales.
Turnverein Rsutte . Am Sonntag , den 26 , ds.

zog unter Leitung ihres Vorstandes der Verein wiederum
hinaus in das benachbarte Allgäu , um im friedlichen Wett¬
streit den schlichten Eichenkranz zu erringen . Diesmal
waren es die Füngerinnen Zahns , die siegesbewußt nach
Oberslaufen zum 8 . Allgäuer Frauengaulurnen fuhren.
Man kann aber auch sagen , daß die Turnerinnen sich
entschieden besser mit dem Petrus verstehen und daher
auch mehr Glück mit dem Wetter hatten , wie ihre männ¬
lichen Kollegen vor 14 Tagen . Nach dem Kirchgänge
ca . 7 Uhr früh, traten bei herrlichstem Wetter 210 Wett¬
kämpferinnen an , um den Wettstreit zu beginnen . Es
wurde in mehr Abteilungen geturnt , die sich in einen
Sechskampf , Neunkamps , Fünfkampf der Aelteren und
noch zwei andere Kampsarten gliederten . Von unserem

Tschechen — wenigstens zwischen jenen , die im Parlament
beisammensitzen — ein leidlicheres Verhältnis ein getreten
wäre . Mit Hilfe der Deutschen hat die Regierung einige
Gesetzesvorlagen , darunter die Zollvorlage und das Beam-
tengehal sgesetz, durchgebracht . Was hiefür den Deutschen
als Preis winkt , ist noch Geheimnis.

Die Kleine Entente hat am sei önen Veldeser See
im ehemaligen Krain Beratung gepflogen . Nachdem dies
hinter verschlossenen Türen geschehen ist, waren fixe Zei¬
tungsschreiber reichlich aus Vermutung und Kombination
allgewiesen und ein englisches Blatt hat ausgesagt , daß die
Kleine Entente vor ihrer Auflösung stehe . Die drei Staats-
männer Benesch , Nincic und Mililineu haben dies nach
Abschluß der Beratungen heftig bestritten und behauptet,
daß sie alle drei ganz und gar eines Sinnes seien und die
Kleine Entente zusammeilhalte wie Gift und Eisen.

Wie bei uns ein Regen , so einfach kommen in «Por¬
tugal die Putsche über Nacht . Kaum sitzt dort ein neuer
Ministerpräsident aus dem Regierungsstuhl , fällt er auch
schon wieder rücklings hinunter . Der Neue heißt Gomez
da Costa und ist General ; er forderte feinen Vorgänger
auf , gutwillig abzutreten , denn er hätte gegen ihn den
Verdacht , daß er die Monarchie auftichttn wolle ; Costa
aber wolle die Republik erhalten wissen . Und der amtliche
Bericht sagt : „Fn Lissabon herrscht Ruhe ." Man könnte
nur noch beifügen : Bis zum nächsten Putsch.

T . D . Zahn gingen folgende als Siegerinnen hervor : Fm
6 Kampf von 142 Wettbewerberinnen , Zilli Hornstein , mit
98 P . den 8 , Anni Strauß mit 93 P . den 13 . Rang,
im 9 Kampf von 46 Wettkämpstrinnen , Paula Wötzinger
den 9 . und im 5 Kampf Maria Bester mit dem 10 . Rang.
Denen es nicht gelungen ist, einen Sieg zu erreichen,
rufe ich Mut zu , es diene ihnen als weiterer Ansporn
zum weiteren Durchhalten , denn nicht nur klingender Lohn
ist die Ausgabe des Turnens , sondern einen weit höheren
Zweck erfüllen unsere Anstrengungen , ein höheres Ziel
steht uns vor Augen , sich gesund zu erhalten , um dadurch
ein starkes Volk zu schaffen, deutsche Sitte und Art zu
wahren . Gut Heil!

Rsutts . (Schachturnier .) Am kommenden Sams-
tag veranstaltet der Schachklub Reutte ein Klubturnier,
das am Sonntag vormittags und nachmittags fortgesetzt
wird . Durch das Spiel sollen die Kräfteverhältnisse ge¬
klärt werden und dient dasselbe auch als Uebungsfpiel
für das am 18 . Fuli stattfindende Wettspiel gegen Fmst.
Er werden daher alle Mitglieder ersucht , sich am Spiel zu
beteiligen.

(Reutte. (Fnvalidenkino .) „Fch liebe Dich" ist der
Titel des Ufa -Großfilms , der am Sonntag , den 4 . Fuli,
nur abends 8 Uhr im Fnvalidenkino zur Vorführung ge¬
langt . Fn dem spannenden Film wirken in den Haupt¬
rollen die Filmlieblinge Liane Heid , Alfons Fryland , und
Livio Pavanelli mit , welche für meisterhafte Darstellung
Gewähr bieten.

3um FsrbahnprojM . Die Präsidentschaftskanzlei
hat über Auftrag des Herrn Bundespräsidenten Dr . Hämisch
dem Projektanten des Fernbahnprojektes Herrn Fug . Hel-
muth Thurner in Innsbruck , mitgeteilt , daß im Zusam¬
menhänge mit dem Besuche des Bezirkes Außerfern der
Herr Bundespräsident dem großen Probleme der Fernbahn
besonderes Fntereffe entgegenbringe und nicht ermangeln
werdp, dasselbe im Auge zu behalten . Die Präsidenten-
schaftskanzlei wurde beauftragt , mit dem Ministerium für
Handel und Verkehr in Fühlung zu treten.
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Ne ulte , 24. Juni . (Hochzeitsschießen.) An dem -u Ebren
Ä Ä ®? f M . z.« und i- in» F. N., ®1f4Äa V* " 5s0u.)ze:tvschreßen betemgten sich 97 Schützen. Mir .die
HochzertsjcherbeWurden 41 Preise spendiert tüofü” ' hip-r >*
sip°nd°n , h-rzlichp gMKmtt« i-d, luf bn ÄftÄ
scyerbe hatten die tiefsten Schüsse : 1. Anna Sinaer Ï £
^b ' rrtz BlLhauser. Weitzhaus; 3. Rief Eduard , Wängle^ 4 Kramer
Rxê / fS nf( ö Turn Emanuel , Reutte; 6. Hornstein Pepi,^ e ihe > 7- rnaetz bo,ef , Oberpersutz; 8. Woher Jolmnn Krün'
ldï ri ia |^ rr te ; 10' ®°$ W' H' dürrer Wilhelm Kerber'ŝ ;L. l 1 “Jr , -̂ ^stgewrnner auf der Hochzeitsscheibe: 1. Leckleitnen
D»r»zenz, Keimen; 2. Fendt Albert, Oberdorf ; 3/Hasel «» Karl Prrch
tenwang ; 4. Schnaiter Loses; 5. Dr . Ôet'muun Stern 4 >mS'
O Su tiiCl     Reutie ; 7. Hüter Engelbert ; 8. Forstrat Wicklib-
19 L@6CU OCZ{etea'- V° te!r> 10- Viehauser Fritz ; 11. Siql Richard'
^I 7 .k ' àard ; l3 Kurz Ado-s; 14. Singer Karl ; L Lechner

7' Lauter ^ n-r, i, . Ämrtel Hans , Elbigenalp ; 18 Sma"
X \f * % 0p~ ö' Samios ; 20. Amann Ambros, Nam-
™ V £ *Dtorf oosef; 23. Schedle Stefan : 24. Dr.

Andreas ; 16. Fridle Franz . Häselgehr;
; ^ omui , - .a Ingenieur Hrnterstoißer; 29 Bilaerie Hans

VE Solei ; 31. 8°° -r Ch,is° st°mu- ; 8ê â °à«
®MOn;  35- àd „ , æiarlini

? tooü |i,tv , UO. Rues; Josef ; 38. Feuerstein Ada -b-'-si
Doch; 39. ycijlcc Stmij ; 40. Fendt Iàf 41  s> “, Sojà .m % 1el'
malig; ti . ÿomftem Joses i 48, Steloo SSmre 4ns4 * • 44  ce 1*3  it
§“!*!' 5ot )itat Mcifennuct, Haupibêste erhielten : I . Schnuiter
Ö . 8“ 1 Ap T-î 2- « ch » Josts . Oberdorf; 3. MH ®« rc,
v.caui -, 4. Muoec Rtax, BrmenWang ; 5. Perle Thomas . Keimen^

^ "îur îgàbert , Reutte ; 7. Nies Leopold, Tannheim : 8. Wiesen'
egg Karl; 9 Oorstrat Wickiitz; 10. Pohlec Franz , Wiingle ; 11. Bau-
r.ic-siee io na er, vreulte; 12. Ruetz Josef, Oderperfuß ; 13 c>tr Adal
fÿ l£ ïv m!s; ^ .Anna Singer , Reutte ; 15. Häsele Kar!, Breiten-
KeîEdc -̂ -0/î ? êr b e,le : 1. Sirolz Joses, Bichlbach(66 EL); 2. Horn-

|ä .äiss.  i& sit
i -u. 1' .0 i»ru r̂r> 11 ?ueî Leopold. Tannheim; 15. Schreieck Engenfc-MÄ »4 :»Ä

ItiJ . sr aoS cri;
^v . 'io wiocfler, 10. Hans Seelos : 11. Geiger

uiyard .̂ecyleitner. Prämien für die betten Meister-

Bezirkskrankenkasse.

ht ? QT«f,pu rt„t, n ' J r     ijuvci . . ~vtuu ivm ivetters
i‘ e ^ ^e .tgeber nacy dem Gesetze treffenden Bervflick-
uragen erörtern und insbesondere auch die Frage de" Ver-
stch-rmigche-twge und deren Abstattung behandeln . fichstI-

du .rchfiihrung der Versichrung
v. ..«Hennen <tmuwni .tgen und insbesondere das Wesen
und timen der Bez-rtslransenkaffc zu schildern *h%
ààg d-r àk -n- ersich-r^ Ls ^ sà und
wlüschaftllmen Standpunkte aus zu betracht n ' Man
hofft, da« es gelingen wird , mt Bezirke Reutte da- Ver-
standms für das Wesen und die Bedeutung der KrauT ' ,-
vetgegenmg zu wecken und zu fördern und damit allen
oetemgren einen gewissen Dienst zu erweisen.

Versicherungspflicht.
_ Sowohl für die Arbeitnehmer als auch für die Ar-

vertgeoer ist Die Frage von größter Wichtigkeit, wer nach
.̂ ^ îîchuumgen des K.-V.-G . als versicherungspflichLia

anza,eyen ist. Der Llrbeitgeber ist verpflichtet alle von
î?,m r?el? aoa|- CÎÎ/ oersicherungspflichtigen Personen binnen
längstens v magert nach dem Eintritt in die Beschäfti¬
gung bei der LeztrLsrrankenkaffe unter Anaabe des ver-
embarten Lohnes anzumelden . Er hat auck oamen
für diese Personen entfallenden Bersicheftngsbeitrüge an die

Ein wahrer Freund des Menschen
ist der Kaffee , so sagt Professor Petten-
Loser. — Er muß ober mit

Titze Feigenkaffee
öeveiiei fern — sagt die Hausfrau.

fcîi en; h J # Ruetz (382 Kr.) ; 2. Josef Schnaitter ; 3. Emanuel
7 UV ’ 4. Karr Kerber. 5. Adalbert Feuerstein. Serien zu Z Schusi-
1. Hans ^ eelos ; 2 Josef Ruetz; 3. Kar! Kerber ; 4 Richard T
.> l‘ Ur,o 0^ ian äjywt >le;  6 . Joses Schnaitter ; 7. Adalbert Feuer-
v Ut, ös # C£? a Ginther ; 9. Adalbert Olt ; 10. Emanuel Turri-
I 1/ Rudors Forcher; 12, Leopold Rief - 13. Vin ên-r PrrftMtnJ-
D ' 3ojef Gciger ; 15. Franz Stackler. Prämien für ^ ie 3^best en
IrmftlVn d° ]S  Ruetz (84 Kr.) ; 2. Josef Schnaitter ; 3. Adalbert
am  fl ce! 4' f an® ?às ; 5. Emanuel Turri . Weltpreise:
-̂.taaler Franz, Jenvacy ; Seelos Hans Innsbruck s?ltersur ^ift'

Donatus Rief (85 Jahre ) ; Josef ftnitW (66 & ). P 1

.... Reutte, 1. Juli . Am Sountag , den 4 Suli er=
0'lnel ver neue Pachter des Brauercigaflhvsts R .-utte, vor-
^ aib  Dnmerhus , den durch Umbau vergrößerlkn Saal durch
eiue^ Ewisuuugsseter , bei weicher die Streichmusik von
Juihie murmrkr . Durch dm Umbau hat Herr Vschorr ein
uugee|i gemütliches Bräu stich er! geschaffen und sorgt durch
guw und .preiswerte Küche, sowie vorzügliche ' Gelranke
veffeus sur das Wohlergehen seiner Gäste, sodaß mit einem
ftäH gwuuwchen Abend zu rechnen ist. Dech rührigen Wirte

n4'." schpn 0u !pruc ) 311 |cmcr  Eröffnungsfeier bestens zu

Der Bei

VII No-
Kreis

fllu) btt Wkgemllstk Hill Mß WlMlM'UfkMß-
itreing letitfe in Rwchsn.

imh h£ nÄ Beziehungen haben schon lange Zeit die Aiusikkapelle
und oen Dlannergesangsv erein Rentre mit dem Sängerchor des

Krankenkasse abzuführen . Der Arbeitnehmer , der in einer
verstchernnZspffichtigen Beschäftigung steht, hat ohne Rück-
Nchr daran, , oo  er vom Arbeitgeber angemeldet wurde
oder incyt, ohne Rücksicht darauf , ob für ihn Beiträae oe-
ff.ê âà oder nicht, Anspruch auf die Versicherunas-
teistungen der Bezirks krankenkaffe. 1 J 9

dlllch dem Gesetze vom Jahre 1888 waren nur die
m geŵeroemaßig betriebenen Unternehmungen beschästiaten
Arbeitnehmer versicherungspflichtia. Durch die Vn

ru ^K.-V.-G . vom Oktober 1921 wurde der
der Berfuyerungspflichtigen wesentlich erweitert.

3 1 ft erE )ermn9/ P^ - unterliegen gegenwärtig
K ; 'lvr\ u - > ê Personen , die berufsmäßig tut Dienste
enter, _Arbengevers als Arbeiter oder Angestellte tatiq
grno, mßefonoere auch die Lehrlinge und Volontäre , sowie
me Hausgehrt ,en und Heimarbeiter . Die Heimarbeiter
5? d von jenem ^Arbeitgeber anzrunelden, bei dent sie im
ätyretjmtte ^mmoestens einen halben . Schilling täglich
verdienen , äfchenmeister und Mittelpersonen in der
Häarben jmb nur dann verstcherungsvflichtiq, wenn ihr
àrchfchniMcher T ->gesp-rdi -nst 8 1.50 LS . 3" der
ÄÄW .» «» noch befoübecsVtottf
^ w 0 ' k ^- öuĉ jeder berufsmäßige Lohnar-
aan 4 tzû ^ ^' pîwôeweste ausgenommen wurde oder nur
M uttSe sert etwa emen Bruchteil eines ->Tages in Ar-

Pbstsiîîden i|t, spätestens am 3. Tage nach Beaüw der
Beswaittgung angemeldet werden muß. § 31  q ; -B -G
25er Versicherung unterliegen vorläufig nicht jene à
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Krigeser- und Veteranen -Bereines verbunden und haben es die Rent-
tener als eine Pflicht empfunden, den Münchener Sängerfreunden
einen Gegenbesuch abzustaitkn. Die Bürgermusik von Reutte und
der Verein der Reuttener Sänger zogen mit wehender Fahne und
klingendem Spiel vom Hotel Hirfch zum Bahnhof und trafen am
Sonntag um 3 Uhr nachmittags am Starnberger Bahnhof ein, wo
alle befreundeten Vereine, insbefonders auch die Landmannschaften
und Tiroler Klubs mit Fahnen Aufstellung genommen hatten. Zwei
Kinder in Alt-Münchener Tracht begrüßten die Reuttener mit herz¬
lichen Gedichten und verteilten Blumensträuße und Münchener An¬
denken-Abzeichen. Der Empfang war äußerst herzlich und hat bei
den Reuttenern eine riesige Begeisterung ausgelöst. Hierauf erfolgte
der Festzug mit sämtlichen Vereinen durch die Stadt bis zu den
Quartieren und van dort der Rückmarsch zum Hackerbräukeller,
woselbst die Bürgermusik und der Männergesangsverein Reutte im
großen Saale das Festkonzert gaben. In der Mittelpanse fand die
gegenseitige Begrüßung der Festgäste und Brudervereine statt. Sämt¬
liche Fahnen aller befreundeten Vereine standen auf der Bühne und
gaben sich den Bruderkuß . Der Männergesangsverein Reutte über¬
reichte drei verdienten Mitgliedern des Münchener Sängerchors
Ehrenurkunden und die Bürgermusik spielte in aufopfernder Weife
zwischen den einzelnen Chorvorträgen ihre flotten, schneidigen Weifen.
Der ganze Abend ist glänzend verlaufen und war die allgemeine
Stimmung und die Ansicht die, daß in der kleinen Landgemeinde
Reutte Kräfte schlummern, welche nur durch tatkräftige Hände ge¬
weckt zu werden brauchen. Am Montag früh um 8 Uhr bewegte
sich der ganze Zug neuerdings von den Standquartieren zur Bavaria,
woselbst eine gemeinsame Gruppenaufnahme mit Musik und den
beiden Gesangsvereinen gemacht wurde und hierauf wiederum ein
einstündiger Festzug durch die ganze Stadt bis zum Hotel Viktoria,
woselbst dem Ehrenmitglied des Münchener Sängerchors Hekl ein
Ständchen mit Frühschoppenkonzert dargebracht wurde. Der Nach¬
mittag wurde von den meisten Fahrtteilnehmern zu einer Besich¬
tigung des deutschen Museums verwendet und um 7 Uhr abends
begann das Konzert im großen Hofbräuhaussaale . Auch an diesem
Abend hat die Reuttener Musik, welche überhaupt eine Opferwillig¬
keit und Disziplin aufgewiesen hat, die geradezu zum Staunen ist,
glänzende Proben ihres Könnens abgelegt und war das allgemeine
Urteil der vielen Kunstsachverständigen und Kritiker in München
dahingehend, daß es zum Staunen ist, daß eine ländliche Kapelle
einen derartigen Vortrag und eine schöne Klangwirkung erzielen
kann. Der Männergesangsverein Rentte wurde ebenfalls allgemein
umjubelt und man kann offen gestehen, daß die Reuttener Sänger
unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn Dr . Norbert Mantl den
Beweis erbracht erbracht haben, daß durch ernste, nwnatelange Ar¬
beit auch mit ungeschulten Sängern Wirkungen erzielt werden

nerinnen Wäscherinnen , Hausnüherinnen , Krankenpfleger¬
innen und Hauslehrer , die berufsmäßig bei mehreren oder
wechselnden Arbeitgebern beschäftigt sind, wenn nicht eine
dauernde Beschäftigung in einem bestimmten Privathaus-
halte die einzige Erwerbsquelle bildet.

Alle sonstigen im Gienste von Privatunternehmungen
oder Privatpersonen beschäftigten Arbeitnehmer sind
versicherungssrei und daher nicht anzumelden , nur die
Ehegattin und unter gewissen Voraussetzungen auch die
Kinder des Arbeitgebers , weiters Personen , die in der
Regel einem selbständigen Berus nachgehen oder eine Cr-
werbstätigkeit überhaupt nicht ausüben und nur gelegentlich
und vorübergehend in ein Arbeitsverhältnis eintreten.

Familien - und Hanshaltungsangehörige sind ver¬
sicherungspflichtig, wenn sie durch die Beschäftigung ihren
Lebensunterhalt , sei es auch in Form von Naturalien,
erwerben . Maßgebend für die Versicherungspflicht ist der
Umstand , daß es sich um die Gewinnung einer Arbeits¬
kraft für den Gewerbebetrieb und die Ersparung einer
fremden Hilfskraft handelt . Hingegen ist ein vom Ge¬
werbeinhaber nur fallweise nach Bedarf zur Aushilfe im
Gewerbe verwendetes Haushaltungsmitglied nicht verfiche-
rungsflichtig § 2 K.-B .-G . Zur Versicherung sind na¬
türlich auch solche Personen nicht anzumelden , die bereits
auf Grund einer anderen Beschäftigung , die als ihre
Hauptbeschäftigung gilt , gegen Krankheit versichert sind.
Es ist Sache des Arbeitgebers , sich genau zu überzeugen,
ob einer der dargelegten Befreiungsgründe vorliegt , bevor
er von der Anmeldung einer von ihm beschäftigten Person
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können, welche ihnen viele erstklassige Vereine nicht nachzumachen
in her Lage sind. Die gesamte Münchner Presse hat einstimmig ihr
Lob über die Leistungen der Reuttener zum Ausdruck gebracht unö
insbefonders war es eine große Freude , daß wir bei dieser Sänger¬
fahrt im Deutsch- Oesterreichischen Polrsbnnd und im Tiroler .Klub
so viele alte Bekannte aus dem hiesigen Bezirke getroffen haben.
Am Dienstag früh erfolgte in Begleitung eines Teiles der Münch¬
ner Sänger^ die Abfahrt nach Starnberg , woselbst der Empfang
durch den Starnberger Liederkranz stattfand und ein gemeinsames
Gartenkonzert veranstaltet wurde, welches in der schönsten Harmonie
verlies. Die Fahrt ging dann per Schiff weiter durch den ganzen
Starnberger See bis Tutzing und dann per Bahn nach Rentte zu¬
rück. Auch in Reutte hatten sich am Bahnhof eine zahlreiche Menge
von Familienangehörigen zum Empfange eingesunden, welche bereits
durch Zeitungsnachrichten und durch einzelne Boten von dem glän¬
zenden Verlause der Münchener Feier verständigt waren . Im großen
und ganzen kann man offen gestehen, daß die Bürgermusik und der
Männergesangsverein Reutte in ihrer gegenwärtigen Verfassung sich
in jeder Großstadt hören lassen dürfen und darf nicht unerwähnt
bleiben, daß die Disziplin durch alle 3 Tage hindurch -eine muster¬
gültige war nnd die Leute tatsächlich mit Aufopferung aller Stimm¬
kräfte bis zum letzten Tage durchgehalten haben. Daß die Doppel¬
quartette , die von den Jodlern des Herrn Dr . Mantl begleitet wa¬
ren , einen durchschlagenden Erfolg gegeben haben, ist wohl selbst¬
verständlich, da das Münchener Publikum von Tiroler Sängern
naturgemäß in erster Linie Rationallieder zu hören wünscht. Das
Schönste bei Vieser dreitägigen Sängersahrt war zweifellos die voll¬
ständige Einigkeit nnd Disziplin aller Teilnehmer und wird diese
Reise allen Teilnehmern , sowohl von Rerrtte als auch von München
und Starnberg , in dauernder Erinnerung bleiben.

Plcmsee . In letzter Nummer vom 24. Juni 1926 findet sich
ein Artikel „Reutte , 23. Juni 1826. Ein besonderes Wort verdient
das Hotel Tirolsrhos uim." und ist dieser Artikel geeignet, den Vor¬
inhaber und dessen Leitung im schlechtesten Lichte darzustellen und
die heutige Führung zu preisen. Das Urteil des Artikelschreibers,
der wenig Kenntnis gtt besitzen scheint, wie man eine Geschasts-
empEhlung macht — es wird ihn; ja auch an Erfahrung mangeln —
und meint, es sei gut- wenn man den vorigen Inhaber minderer
Küche, hoher Preise und was sonst noch alles dazu gehört bezichtigt,
ignoriert derselbe mit lachender Miene, Das Guts an der Sache
ist, daß die ganze Umgebung den Vorinhaber kennt , daß man weiß
wer er war , wie er den Tirolerhof u. seine diversen anderen Betriebe
führt und daß auch die Einheimischen den Tirolerhof gerne besucht
haben. Ich empfehle dem Artikelschreiber, das nächstemal andere
Geschäftsempfehlnngen zu lesen, damit er weiß, wie man sich in
solchen Fällen benimmt!

absieht. Hat er einen von ihm beschäftigten versicherungs¬
pflichtigen Arbeitnehmer , sei er auch nur infolge
eines Versehens oder eines Irrtums nicht angemeldet , so
trifft ihn nicht nur eine Strafe § 67 K.-B .-G . er hat auch
die ganzen Beitrüge mit hohen Vorzugszinsen nachzuzahlen
§ 33 und daneben für den Fall , daß ein solcher nicht
angemeldeter Arbeitnehmer erkrankt und die Hilfe der
Krankenkasse in Anspruch nimmt , dieser Kasse den ge¬
samten Unterstützungsauswand zu ersetzen § 32 K.-B .-G.
Es muß besonders hervorgehoben werden , daß die Ueber-
sendung der Meldung aus Gefahr des Arbeitgebers er¬
folgt , das heißt, daß die Meldung als nicht erstattet gilt,
wenn sie bei der Kasse nicht eingelangt ist. In diesem
Zusammenhänge möchte man auch aus die Bestimmungen
der Arbeitslosenversicherungsgesetzes Hinweisen, nach welchen
der Arbeitgeber , der die Anmeldung zur Krankenversiche¬
rung versäumt hat , dem Staate auch für den ganzen Be¬
trag haftbar ist, welchen der nach dem Austritte aus der
betreffenden Beschäftigung arbeitslos gewordene Arbeit¬
nehmer als Arbeitsloser Unterstützung bezog. Um alle
diese Folgen zu vermeiden, empfiehlt es sich auch in Füllen
von Zweifeln die Anmeldung zu erstatten, hiebei jene
Gründe anzugeben , die für die Versicherungssreiheit spre¬
chen. Im Falle eines Streites zwischen der Bezirkskran¬
kenkasse und dem Arbeitgeber über den Bestand der Ver¬
sicherungspflicht ist die Entscheidung der Bezirkshauptmann¬
schaft anzurufen.

Fortsetzung folgt.
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Tödliche Abstürze von der Augjprtzs. Am 28. b.
M . gegen 11 Uhr vorm, sind von der Zugspitze die beiden
Touristen Kurt Große aus München und Frieda Johnsen
aus Hamburg gegen das österr. odgieekar abgestüzt. Kurt
Große war sofort tot, während die Dame während des
Transportes von der Talstation nach Ehrwald starb. Frl.
Johnsen riß während des Absturzes noch einen sie aus¬
haltenden Herrn ca 300 m in die Tiefe, doch konnte sich
dieser noch rechtzeitig losmachen, so daß er vor dem weiteren
Absturze über die Felswand bewahrt blieb. Die beiden Lei¬
chen tuurbeii in die Martinskapelle nach Ehrwald gebracht,
von wo sie dem Vernehmen nach in ihre Heimat überführt
werden. An der gleichen Steile stürzte vor ca. 8 Tagen
ein Arbeiter der Zugspitzbahn ab, der jedoch glücklicher¬
weise ohne größere Verletzungen davonkam.

Wie uns ans Ehrwald weiters berichtet wird, ist am
30. ds. M . neuerlich eine Dame, an derselben Stelle, an
welcher sich vor zwei Tagen das erstere Unglück ereignete,
abgestürzt und tot liegen geblieben. 'Die Verunglückte, Frl.
Zahn aus Deutschland, wollte mit ihrem Fühker aus Gar¬
misch vorn österreichischen Schneekar absahren, wobei dem
Bergführer das etwas morsche Seil brach und Frl . Zahn
in die Tiefe stürzte. — Am 27. d. M . stürzte ein Rad¬
fahrer aus Füssen so unglücklich vom Rade, daß et schwere
Verletzungen am Kopse und an der Brust davontrug. Er
wurde mit der Bahn nach Reutte transportiert. —

Äsutto , 28. Juni . Gestern vormittags 10 Uhr nahm
Sr . Gnaden, der Herr Dekan Magnus Sehr atz von Brei-
tenwang in feierlicher Weife unter Assistenz mehrerer geist¬
licher Herren die Weihe der mit herrlichen Freskogemälden
von Haas gezierten , neu restaurierten Kapelle in Kreckel-
ntoos vor. Nach der Weihe war hl. Messe. Hieraus wurde
die Einsegnung des neu errichteten Bades oorgeiiommeii.

Reutte . (Heimische Kunst.) Zu der von H. Sch. im Auß'
fernem Boten veröffentlichten Vrtikelreihe über heimische Kunst sei
eine kurze biographische Notiz über den anatomischen Maler Schmid
nachgetragen, die sich im Heft 9 von Reklams Universum vom Jahre
1909, 26. Jahrgang , befindet und mit einem gelungenen Bildnis
des Meisters versehen ist. „Pros . Ludwig Schmid, Reutte, bedeu¬
tender Maler und Lehrer an Der Karlsruher Akademie der Künste,
starb am 17. November 1909 im Alter von 46 Jahren . Er war
als Sohn eines kleinen Gebirgsbauern in Lech-Afchan aeboren, hü¬
tete wie Defregger, Kühe in seiner Jugend , kam nach München zu
Defregger und rang sich dort zu hohem, selbständigen Künstlertum
durch. Bor 10 Jahren (1899) wurde er von Hans Thomma an die
Karlsruher Akademie berufen. Er starb an den Folgen der gren¬
zenlosen Entbehrungen seiner Münchener Künstlerjugend." A.

Musau , 29. Juni . Am kommenden Sonntag , den
4. Suit kann unsere Gemeinde ein Freudenfest feiern. Der
Sohn des hochverdienten, vor einigen Wochen verstorbenen
Altbürgermersiers Herrn Seb. Zotz, feiert ferne Primiz.
Die Gemeinde bietet alles auf, um dieses Fest jo feierlich
als möglich zu begehen, sind es doch nun schon 80 Fahre
her, seit der letzte Weltpriester, Herr Alois Hartung fein
erstes hl. Meßopfer in Musau feierte. Fm Fahre" 1916
und 1921 fanden ebenfalls 2 Primizen statt und zwar
feierten die beiden Franziskauerpater Georg und Fohann
Senner, beide Vettern des jetzigen'Primizianten, in Mn-
fau ihr erstes hl. Meßopfer.

Loch-Dschau . Die Unsicherheit auf öffentlichen Ge¬
meindewegen und Plätzen wird immer größer. Zn der schon
längst verbotenen, jetzt allerdings ein wenig nachlassenden
Pferdeplage ist seit kurzem die Fußballplage gekommen.
Und dabei kann man diese Sorte halbwüchsiger Burschen

mit Recht als „milde Spieler " bezeichnen, denn von einem
Fußballspiel im eigentlichen Sinne kann hier nicht ge¬
sprochen werden. Vielmehr ist es ein neroenaufpeitschendes
wildes Durcheinandertobenund -Jagen , welches auf den
Namen Sport nicht den geringsten Anspruch hat. Die
Unsicherheit durch dieses rücksichtslose„Spiel ", wenn man
es fo nennen darf, geht schon so weit, daß man sich zeit¬
weilig kaum mehr vor die Türe hinauswagen darf, will
man nicht Gefahr laufen, von diesen ungezogenen Bengeln
niedergerannt oder vom Ball getroffen zu werden. Die
Fensterläden muß man schließen, will man nicht den Ball
und oie Fensterscheiben im Zimmer oder in der Küche haben
und zum Schluß muß man noch „'s Maul halten", sonst
kann man es erleben, daß einem diese Bürschchen die schönsten
Grobheiten sagen. Es wäre hier am Platze, wenn die
Gemeinde energisch dagegen einschreiten würde, aber nicht
blos durch papierenes Verbot an der Gemeindetafel, sondern
nötigenfalls auch durch Strafen , wenn das Verbot nicht
befolgt wird. Ober könnte vielleicht die Gemeinde einen
g-eigneten Platz hiezu anmeifen? Federmann gönnt der
Fugend Spiel und Unterhaltung und das Fußballspiel als
solches, wird ihnen gewiß niemand wehren wollen, wenn
es an einem Platze gespielt wird, wo Kinder, Frühgärten,
und Fensterscheiben sicher sind. Wenn sie schon aus das
Fußballspiel so versessen sind, sei ihnen noch verraten, datz
in Reutte ein tüchtiger Fußballklub besteht, wo sie gewiß
gerne ausgenommen werden, denn eine gute Zungmarrrrschaft
jst der Kern eines jeden Klubs.

Haldsnsoe -Gran . Bei gutem und schlechtem Wetter
ist mau ans die Alpen Slrinden und Edenbach aufgesahren..
Schöne neue Schweineställe wurden im vorigen Sommer
unter den tüchtigen Alpmeistern Eduard Gugger und Her¬
mann Ries dortselbst e>richtet. Den Bau für die Alpe
Edenbach hatte Zimmermeister Joses Scheider, für die Alpe
Strinden Alfons Besler und Wängener übernommen und
in mustergiltiger Weife ansgeführt. Man hofft Heuer auf
ein gutes Gedeihen der Schweine und werden auch hoffent¬
lich die Schweine von der Pest befreit bleiben. Den Herren
Alpmeistern sei für ihre unermündliche Tätigkeit aus die¬
sem Wege Dank ausgesprochen.

Haldenjas . (Todes- und Unglücksfall.) Fofef Zobl,
ein Greis von 87 Fahren, als Wieg sers Fofef talbekanntz
von den Angehörigen trotz seines Greifenalters immernoch
„.s Vetterle" genannt, wurde am 27. Iuni durch den Tod
von langem, schwerem Leiden erlöst. — Am gleichen Tage
mittags verunglückte in Haldensee eine hinge Dame, die
in Nesselwängle zur Sommerfrischeweilte und an diesem
Tage ihre ersten Radlversuche wiederholte, wobei sie so un¬
glücklich vom Rade stürzte, daß sie sich eine schwere Ver¬
letzung am Knie zuzog. Der Gemeindearzt ordnete ihrer
Uebersührnng nach Füssen an.

Tanrchsim . Am 27. Juni waren die Schleusen des
Himmels ausnahmsweise seit langer Zeit geschloffen. Wir
Tannheimer konnten deshalb das Erinnerungsfest an bem
-ünfzigjährigen Bestand unserer freiwilligen Feuerwehr ohne
Wettermantel und Regenschirm begehen. ' Am Vorabend mar
durch das reichbekränzte und beflaggte Dorf Fackelzug und
Zapfenstreich noch unter bedrohlichen Wetteranzeicken trotz¬
dem der Barometerzeigerbeharrlich auf „schön" wies. Am
Gedenktage selbst fand nach dem vormittägiaen kurzen
Gottesdienst eine Gedenkrede auf dem Festvlatze, Huldigungder noch lebenden fünfziaiäbriaen Fenermebrnetprnnan

Kenner eines guten Tropfens trinken Kiener'fches Flaschenbier überall ediäitücü'
_Stets frisches gager der Eduard frornftem, Schwarzer ndler Partie.
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.Festtafel, Ansprachen und Toaste statt. Unter den aus¬
wärtigen Festgästen befanden sich der Herr Bezirkshaupt¬
mann Kravogl von Reutte, sowie der Gendarmerie-Ober¬
inspektor, da an diesem Tage gleichzeitig die Gendarmerie
von Tannheim den Postmeister Zobl als fünfzigjährigen
Herbergsvater der Sicherheiiswache ehrte, wozu sich viele Gen-
Larmeriebeamte aus den benachbarten Gemeinden mit ihrem
Vorgesetzten einfanden. Nachmittags 2 Uhr war Umzug
der zur Festfeier erschienenen Wehren von Bits , Weißenbach,
Nesielwängle, Grän, Zöblen und Schattwald, die mit Aus¬
nahme von Vils , Ehenbichl und Zöblen van ihren Musik¬
kapellen begleitet waren. Auch die in der Diaspora gele¬
gene Gemeinde Jungholz sandte ihre Vertreter. Die Ka¬
pellen von Tannheim, Nefselwängle und Weißenbach in
ihrer neuen Trachtengewandung belebten nebst den behelm¬
ten ob. bekappten Feuerwehrmännern den imposanten Festzug.

Schatiwald , 29. 3uni . Gestern brach im Hause
des Herrn Lechleitner ein Kaminbrand aus . Durch die
rasch herbeigeeilten Nachbarn und Feuerwehrleute konnte
der Brand jedoch bald gedämmt werden.

Berwang , 28 . 3uni . Wie bekannt, hat Herr Hans
Singer jun. den Gasthos Zimmermann in Berwang über¬
nommen und beabsichtigt, denselben hauptsächlich als an¬
genehme Winterunterkunst herzurichten und instand zu
setzen. Es ist beabsichtigt, das Haus mit Zentralheizung
zu versehen, auszubauen und vollständig zu renovieren.
Am kommenden Sonntag , den 4. Juli findet die feierliche
Eröffnung statt, wobei die Berwanger Musikkapelle Mit¬
wirken wird und sind alle Bekannten und Einwohner von
Berwang mrd Umgebung höslichst eingeladen.

Hsiisrwang , 28. 3uni . Vergangenen Samstag
und Sonntag stand unser Dorf im Zeichen von Auto-
Unfällen. Ein Auto aus Schwaz stieß, in der Richtung
nach Rentre fahrend, in der scharfen Kurve beim Gasthof
Post mit einem Schweizerauto zusammen, das auf der
falschen Seite fuhr. Eine Dame im Schweizerauto erlitt
durch den Zusammenstoß schwere Verletzungen, besonders
im Gesicht und wurde, nach Anlegung eines Notverbandes
'durch den Herrn Gemeindearzt Dr. Sieger in Reutte mit
dem Auto des Herrn Singer ins Krankenhaus nach Füssen
gebracht. Das starkbeschädigte Schwazerauto mußte nach
Reutte transportiert werden. Heber Erwarten schnell er¬
schien die Gendarmerie aus Bichlbach und Reutte an der
Anfallstelle. — Am Sonntag ereignete sich ebenfalls in
der Mitte des Dorfes ein Auto-Unfall; gegen halb 5 Uhr
abends fuhren infolge Nichteinhaltender Fahrordnung ein
deutsches und ein Schweizerauto zusammen. Der Unfall
ging für die Mitsahrenden ohne ernste Folgen ab, hinge¬
gen wurde das deutsche Auto schwer beschädigt. — Auf
der Girte wollte ein Radfahrer einem Fräulein aus weichen
und stürzte dabei so unglücklich vom Rade, daß er an
Kopf und den Armen starke Hautabschürfungen erlitt. Es
wäre an der Zeit, wenn in Anbetracht der vielen Un-
glücksfälle gerade im Grenzgebiete, die Gendarmerie, wie
zum Beispiel in Salzburg, häufiger die Straßen besahrte
und alle Uebertretungen der Fahrordnung mit Entzug des
Führerscheines bestrafte. 3n kurzer Zeit würden dann jene
leichtsinnigen Kraftfahrer von den Straßen verschwinden,
deren Geisteskräfte nicht ausreichen, sich einer geänderten
Fahrordnung anzupassen.

Brchlbach . Wie man hört, plant unser Herr Ober¬
schützenmeister Weirather ein großes Schießen im herrlich

reparierten Schießstand Bichlbach. Es sollen diesmal der
Schützenkönig und zwei Meisterschaften ausgeschossen werden.
Wir freuen uns schon heute aus dieses Fest. Seit Herr
Weirather als Oberschützenmeisterder Gilde Bichlbach fun¬
giert, beginnt das Schützenleben wieder etwas reger zu
werden. Wir danken ihm für feine Mühe und können
den Vereinen, die solche Männer an der Spitze haben wie
Herrn Weirather, nur gratulieren.

LîsuLLs. (Zeitschrift Tirol-Zugspitzbahnnummer.)
Anläßlich des Zugspitzbahnbaues hat das Tiroler Landes-
verkehlsamt im Rahmen der Zeitschrift„Tirol " eine Zug¬
spitzbahnnummer herausgegeben. — Die vornehm ansge¬
stattete und reich illustrierte Nummer enthält zunächst eine
eingehende und höchstmleressante Schilderung von 3ng . R.
Findeis über den Werdegang der Zngspitzbahn, der höch¬
sten Seilbahn Europas . Wort und Bild lasten erkennen,
welche Schwierigkeitenbei der Verwirklichung des technisch
überausschwierigen Werkes überwunden werden mußten.
Sodann erzählt uns Aug. Sieghard! von der Ersiersteigung
der Zugspitze durch Leutnant Naus im 3ahre 1820. — Die
weiteren Abhandlungen sind dem ganzen Außerfern gewid¬
met. Verdienen schon die Ausführungen über die Zug¬
spitze und Zugspitzbahn im Bezirke allgemeines Interesse,
so drängt dieser zweite Teil geradezu. Schulen und Ge¬
meinden und jedem, der für Heimatkunde Interesse hat,
den Ankauf anzuraten. R . Steinegger bietet uns ein schö¬
nes, abgeschlossenes Bild von Land und Bezirk. Prof.
Otto Stolz gewährt uns einen wertvollen Blick auf die
Geschichte Außerfern?. — Das Heft schließt mit einer kla¬
ren Darstellung der Verkehrs- und Wirtschaftsgeschichte von
Neutte von UniversitätsprosessorDr. 3 . Ph . Senget. —
3m Interesse der Pflege und Förderung des heimatkund¬
lichen Gedankens entschloß sich der Verschönorungs- und
Fremdenverkehrsverein Reulte eine Anzahl dieser Hefte
anzukausen. Sie sind, solange der Vorrat reicht, in den
Handlungen A. Lechleitner, Adalbert Ihrenberger, Wtw.
Ihrenberaer und Geißler um den sehr mäßigen Preis von
1.5 S pro Stück erhältlich.

Dibsrwrsr , 28. Juni . Gestern begab sich der 21
jährige Kellner Albrecht Kerber mit einem Kollegen zum
Weißensee, um zu baden. Sein Freund bemerkte, daß
Kerber untersank, reichte ihm sofort einen Ast zu, den jedoch
Kerber nicht mehr erfaßte, ein Herzschlag halte seinem
jungen Leben ein jähes Ende bereitet. Die vom Gasthof
Lerchenheim sofort herbeigeeilte Hilfe konnte Kerber nach
3A ständiger Arbeit nur mehr als Leiche bergen. Sein
Vater hatte sich infolge seiner Schwermut vor 20 Jahren
im Bergwerk Silberleiten durch eine Dynamitkapsel das
Leben genommen. Der schwer geprüften Mutter wendet
sich das allgemeine Beileid zu.

Derernsnachricyten.
Arbeiter-Radfahr-Berein „Alpenrose" Reutte . Sams¬

tag, den 3. Juli 1926 Monatsversammlung , Erscheinen ist Pflicht.
Die Mitglieder , welche sich Mützen bestellen wollen haben dort
Gelegenheit.

Lîsutts . Am vergangenen Sonntag und am Feier¬
tag konnte der Fußballklub Reutte zwei reichsdeutsche Mann¬
schaften, den Fußballklub Kempten und jenen aus Sont¬
hofen begrüßen und seine Kräfte mit ihnen messen. 3m
Spiel gegen Kempten am Sonntag konnte zwar Reutte
das erste Tor für sich erzielen, mußte sich aber dann dem

M Goulyas-Suppe jeden Sonntag ab8 Ahr vorm, im Hotel Hirsch, j
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überlegenen Spiel der Gaste beugen und war besonders
in der zweiten Halbzeit fast nur auf die Verteidigung an¬
gewiesen . Das Spiel endete mit 4 : 1 für Kempten . —
3m Spiel gegen Sonthofen am Dienstag errang Reutte
einen verdienten Erfolg . Sonthofen gelang es zwar mit
2 Toren in Führung zu kommen , aber dann fand sich
Reutte besser zusammen und konnte bald ausgleichen und
noch knapp vor Schluß der ersten Halbzeit mit einem drit¬
ten Tor in Vorsprung kommen . Das in Der erst n
Halbzeit mit sehr schönem, schnellen Tempo geführte Spiel
flaute dann in der zweiten Hälfte etwas ab , brachte Reutte
aber noch zweimal zu Torehren , wahrend Sonthofen , inehr
von Pech verfolgt , zwar eine Reihe von Eckbällen erzielte,
aber keinen Ball mehr in das Renttener Heiligtum ein¬
senden konnte . — Erfreulich tun Spiele war die Ruhe,
mit welcher es durchgeführt wurde und das Fehlen zu
starker Betonung der Körperkraft . Eifriges Lauftraining
tut Reutte aber noch not , wie sich besonders beim Spiel
gegen Kempten zeigte . Besonders für die Flügel wäre
es zu empfehlen . Schiedsrichter Störs gut , nur etwas
mehr Bewegung.

Nsutts . Wie wir soeben erfahren , beabsichtigt eine
aus Mexiko stammende Gesellschaft die Schloßruine Ern-
berg mizukaufen und dortselbst ein Altersheim für Männer
und Frauen zu errichten . Herr Bürgermeister Schretter
hat bereits wegen Ankauf der Ruine mit dem früheren,
um die Gemeinde hochverdienten Fabriksbesitzer Heinrich
Schöner , Besitzer der Ruine , Fühlung genommen und
werden wir bei gegebener Zeit über die weitere Entwick - j
lung der Verhältnisse berichien.

Tiroler Pilger - tmb Wanderfahrten . 1. Wanderfahrt \
durch die Wachau . Zeit 19. bis 25 . Juli . Es werden besucht Salz -- '
bürg , Linz , das Stift St . Florian , das Stift Wilhering , das Stift
Melk , Dürnstein und Wien (2 Tage .) Die Reife kostet S 150 .—
Es wird bemerkt , daß die Rückfahrt freigegeben ist und daher im
Preis nicht enthalten , damit jeder Gelegenheit hat andere Städte
und Gegenden kennen zu lernen . Näheres enthalten die eigenen
Programme . 2. Pilgerfahrt nach Lisienx zum Grabe der kleinen
Theresia vom Kinde Jesu . Zeit 16. August abends bis 23. August

abends . Besucht werden Straßburg , Lisieux, Paris (3 Tage Auf¬
enthalt ) und Einsiedeln . Preis 8 250 . Das Nähere im ausführ¬
lichen Programm . 3 Pilgerfahrt nach Maria Einsiedeln mit einem
Besuch des Grabes des hl . Fidelis . Zeit 12. bis 15. September.
Preis S 48 . Die Fahrt bis Buchs hat jeder selbst zu bezahlen.
4 . Pilgerfahrt nach Altötting . Zeit 22. dis 24. Oktober . Preis für
zweitägigen Aufenthalt und Deckung aller Kosten ab Kufstein und
bis nach Kufstein zurück S 33. 5 . Teilnahme an der Seligsprechungs¬
feier des tirolifchen Franziskanermissionärs Engelbert Kolland in
Nom . Zeit 6. bis 16. Oktober . Diese Fahrt stellt eine Gruppen¬
fahrt dar . Auf der Hinreise werden Florenz und Assisi und auf
der Rückreise Padua und Venedig besucht. Nähere Auskünfte er¬
teilt der Drittordensdirekror der Patres -Franziskaner in Innsbruck,
Franziskanerkloster . Anfragen können aber auch an das Tiroler
Katholiken -Sekretariat gerichtet werden . Preis S 250 . Auskünfte
erteilt : Tiroler Katholiken -Sekretariat , Innsbruck , Erlerstraße 12.

8ii îkhrjnze
wird ausgenommen.

Georg Schretter , Reutte.
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reinrassig , dunkel , 3 jührig , ist abzugeben . Näh.
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Zentralheizungen
Warmwasserbereitungen

Badeeinrichtungen
Sanitäre Anlagen

EMHARDT & AUER
Ges . m. b. H.

INNSBRUCK
BOZEN     SALZBURG

Musterausstellung : INNSBRUCK , Zeughausg . 7
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in NsutLs wird zu mieten
gesucht.  Anschriften unter
„Sofort " an die Bern), des

Blattes.

II | Doppetmärzen Brauerei Reutte. j1551
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Am Sonntag, den 4. Sitii 1926 abends 6 Ahr findet in
sämtlichen Gasträumen des Brauereigasthofes Reulte in Tirol
(Tirolerhof) die

Bei dieser Gelegenheit werden wir unser besonderes Augenmerk
darauf richten, die verehrt. Einwohnerschaft von Reutte u. Umgebung
von unserer vorzügl. und billigen Küche zu überzeugen.

Wir bitten um recht regen Zuspruch und ersuchen, Tische wo¬
möglich im Voraus reservieren zu lassen.

Für musikalische Unterhaltung sorgt die Streichmusik
von Reutte

Tanz! M 9B|releilbs Tanz!

Kaltes Büffet!
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e Versteigerung. |
i

Fm Sonntag, gen 4-full , nachmittags L Uhr wird im Gast- 8
Haus zum schwarzen Adler in Tannhetm nachstehendes zur öffentlichenW
Feilbietung und Versteigerung gebracht: A

3 fader Zöbier Moos (‘pierbcjutter , Ge-
metnbe Söblen)

1 hochträchttgS bmune Ktm Malbzeit
10. August)

1 graue Kuh (Kalbzeit 18. Dez.)

1 neuer Fremungen (Esche) leichter Ein-
fpiinner

1 gebrauchter Frenmagen (gut erhalten)

1 neuer Freumagen (Esche, unbeschlagen)
leicht

1 federbruckcnmngen , bereits neu, Trag¬
kraft 3000 kg

1 federbrückenmoger ! leicht
1 Biktoriamagen in sehr gutem Zustand

1 Bernermogen

1 <3mmagen , neu
1 Karette

1 XDiefencgge

1 neue und ] gebrauchte fnßmhide

l Bîreifgefdgîrr , Schlüsse !, Ketten usw.

1 Geißengeschirr , bereits neu

2 Frobelbänke mit eisernen Spindeln

1 eiserne Drehbank (Radmaschine für
Wagner)

2 Zentrifugen

1 neuer füiiof en m.Wärmetrommel (Patent)

1 neuer Rennfchliben mit Sprossenleiter!

1 FrornfchlUten (Handschlitten)

2 gebrauchte ^ ornschiitten (Handschlitten)

1 bereits neues fahrrab

1 Schreibtisch (hart)

1 Doppel - Schlafzimmer - Einrichtung
(weich)

3 Matratzen samt Bettladen
500 kg Pferdchen
1 IDeideanteii in Uferalp

LühlnngsZie ! mird vor der fellbietung und Versteigerung durch den
Bürgermeister bekannt gegeben.

ßcopold SutpemZ , mech. Wagnerei, Mannheim.

LI8I1II
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Gsmäß § 2 der Min .- Vdg . vom 15. Dezember 1852 P .- G .- Dl . 2s7 gelangt am

Bönning , den ]] . fnii ]926 um \\  Uhr vormittag
in der Magistratskanzlei in Reutte die Gemeindejagd von Hütte (sog . obere Jagd)
und anschließend daran die Gemeindejagd von Ehenbichl und die Eigenjagd der

Gemeinde Ehenmchi
zur öffentlichen Bsrstsigsrung.

Dre zwei Gsmsindemgden rnnfafjen das Gebiet dor polît . Grtsgemsînde mît Ausnahme der m
diesem Gsbroto sich befindlichen behördlich anerkannten Eigenjagdgebiete.

Der Äusrufsprsis des jährlichen Pachtschillings betragt für dis Gsmsindsjagd ÄsuLts 4400 8
für bis  Gsmoindojagd und Eigenjagd Ehen dich! 2800 S.

D ?s Pachtdausr wurde auf 5 Jahrs , das ist vorn 3ahre 1920 bis 1971 festgesetzt und beginnt mit
dom Tags der Bestätigung durch dis DszirBshauptmannfchaft Pleutre.

2 «;der Teilnehmer an der Versteigerung hat ein  Bürgschafisgeld von 500 Schilling zu erlegen.

. Eb wird besonders aufmerksam gemacht , daß alle jene , welche für eine dritte Person steigern
wollen , sich mit einer rechtsgiltigen Vollmacht auszuweifen haben ; wird diese Vollmacht außerhalb Tirol,
jedoch m Gesterreich ausgestellt , so muß sie von 2 Beugen mitgefertigt fein . Erfolgt die Lklusstellung der-
sslbsn jedoch im Auslands , so muß sie von der zuständigen öfterr , Vertretungsbehörde beglaubigt fein.

Der Erste her bei* *jogb hat sofort nach der Ersteigerung ein Pfandgeld Im Betrags des einjährigen
Pachtjchillmgs . jowls den srstjährigsn Pachtschilling zu erlogen.

Uür don Erlag der zwei Pachtdeträgs Bann ausnshuMwsise eine 3 wöchentliche Stundung gewährt
werden . Nach Verlauf dieser Frist wird , bei LUchterlag , die Neuversteigerung der Jagd auf Kosten der
säumigen ‘Partei Vorbehalten . Die aus der Ausschreibung , Verpachtung und Anweisung der lagb erwach¬
senden Kosten , sowie die Gtsmpslgsbühr für den 3agdvachtvsrtrag find dem Erste her der chagd Sofort nach
der Versteigerung bar zu erlegen.

Dw Iagspachibsdingungsn Bonnen bei der Dszirkshaupimannschaft iSeuffe und beim Bürgermei¬
steramt Tîeutie und Ehenbichl singsjehsn werden . Dieselben werden überdies vor Beginn der Verstsige«
nnig verlesen werden.

Offerte an

Gottfried Bunte , Ammerwald.

WW WW WV9 k̂ IW Vf
<•

g fl ftî eg 4 - H. ;
T

ist non seiner Studienreise zurück
und halt wieder

önrej itiiHie.
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S) m Hotelier Hans Singet Plansee und seine werte Gemahlin hatten während

der letzten fünf Tahre unser Hotel . Tirolerhof " Reutte auf die mustergiltigste Weise rei¬

bungslos geführt , und war das Verhältnis zwischen Pächter und Verpächter em überaus

herzliches , wofür wir unseren innigsten Dank hiedurch zum Ausdruck bringen.

Die Pachtlösung erfolgte auf Wunsch des Herrn Singer , wegen anderweitiger

Unternehmungen , und wünschen wir Herrn Hans Singer und seiner Frau Mizi weiterhin

hiezu Glück und Segen.

leis inb Äße Mer
Brauerei Reutte.

Bezugnehmend auf Obiges gestatten wir uns die Mitteilung , datz wir Herrn Georg

und Magdalena Pfchorr den Brauerei -Gasthof Tirolerhos pachtweise übertragen

haben , und bitten wir das dem Vorpächter bewiesene Vertrauen auch den neuen Pächtern

gewähren zu wollen.

Hochachtend!

leis Eib Sofie Mer



Ssits 12 Nr . 2C> Donnerstag , 1. Füll

DDnDDDDDDnDDDDDDDDDDDDDnDDDDDDDDDDDDaDDDDDDDDDDDÜDDDaDDDDDDDDODDODn
□ ~
□□□□□□□□□□□□□
P
□□□□□□

B'ä LJm s§7= □
M □m
w
m
Rmmm
m
w
M
Rm
mm
p
W

W
R
W
W

äBlliis 5rm Wim,foulte
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Manufakturwaren
Wall - und Baumwollwaren in allen Preislagen

Aussteuer -Artikel
Weißwaren Herren - , Damen - und Kinderwäsche

Erstlingsausstattungen

IMtfelgm

Wirkwaren
Trikotagen :=: Handschuhe Strümpfe

Strick -Waren Wolle u. Garne

Damen - u. Herren -Modeartikel

K u r m a t e n
Näherei -Zugehöre Putzartikel

É □ und Material
Handarbeiten

und Material
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Iagdversteigerungs-Kundmachung.
Gsmäß § 2 der Min .-Vdg . vom 15. Dezember 1852 R .- G.- Bl . L57 gelangt am

DlsustQg . den 6. Tun um 11 Uhr vormittag
nach Ankunft des vorm . Postautos im Gasthause Bräu in Holzgau die : 1.

Gemeindejagd von Holzgau und 2 . Int . Eigenjagd Hochalpe

zur ôfîantlid >en Versteigerung.
Die Gemeindejagd umfaßt das Gebiet der poltf . Grtsgemeinde mit Ausnahme der in diefem Ge¬

biete befindlichen behördlich anerkannten Ligsnjagdgebiete.
Der Ausrufspreis des jährlichen pachtjchillings beträgt für die Gemeindejagd 800 S , für die

Eigenjagd 600 S.
Dis -pachtdausr für beide Jagden wurde auf 5 Jahre , das ist vom 3al ;re 1926 bis 1931 festgesetzt

und beginnt mit dem Tage der Bestätigung durch dis DezirKshauptmannschaft Tieutte.
Iedsr Teilnehmer an der Versteigerung hat ein Bürgschaftsgeld von 200 Schilling zu erlegen.
Ls wird besonders aufmerksam gemacht , daß alle jene , welche für eine dritte Person steigern

wollen , stch mit einer rechtsgiltigen Vollmacht auszuwsifsn haben ; wird diese Vollmacht außerhalb Tirol,
jedoch in Gesterreich ausgestellt , jo muß sie von 2 Beugen mirgefsrtigt fein, erfolgt die Ausstellung derselben
jedoch Im Auslande , so muß sie von der zuständigen österr . Vertretungsbshörde beglaubigt sein.

Der Lrsteher der 3agb hat sofort nach der Lrsteigerung ein pfanbgelb im Betrage des einjährigen
Pachtschillings sowie den erftsährigen pachischilliug zu er legen . Für den Erlag der zwei pachtbeträge Kann
ausnahmsweise eine 3wöchentliche Stundung gewährt werden . Nach Verlauf dieser Frist wird , bei Nicht-
srlag , die Neuversteigerung der Jagd auf Kosten der säumigen Partei Vorbehalten . Die aus der Ausschrei¬
bung/ Verpachtung und Suweisung der Jagd erwachsenden Kosten, sowie die Stempelung für den Jagdpacht¬
vertrag find von dem Ersteher der Jagd sofort nach der Versteigerung bar zu erlegen.

Die Iagdpachtbedingungen können bei der Bezirkshauptmannschaft Tteutte und beim Bürgermei¬
steramt Holzgau eingesehen werden . Dieselben werden überdies vor Beginn der Versteigerung verlesen.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiEiii
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Erklärung.
Ich nehme die am 5. 3uni 1926 vor dem

Gasthause zur Glocke in Reutte gegen Jakob
L e ch l e i t n e r gebrauchten beleidigenden Aeuße-
rungen mit dem Ausdrucke des Bedauerns zurück.

Leo Zöhrer.

TfWWWWVWWWWWTWW

Sr. Hchimer, Mn
Zacherzt  für Ohre»-, Rsses- tiiib HalsNrsste

Nächste Cprechstmde:
Smstag. Len3. 3uli 1926 von2—3 Uhr nachmittag
Sonntag, den4. Suit 1926 von 16—1 Ahr nachmittag

vvv ^vvvvvvvv
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Non Namenlosem Schmerze gebeugt , gebe ich allen Verwandten , Besannten und
meinen Kunden die tieferschütternde, traurige Nachricht vom Ableben meines innigstgslisbtsn,
leider mir viel zu früh sntrifjsnsn Gatten , des

f\zvm  fiijüim rcufienoer
Kaufmann

welcher am 28. Juni , früh T Nhr , nach langem, furchtbar schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden, versehen mit den Tröstungen der hl. Neligion , im 30. Lebensjahrs sanft
entschlummertist.

In tiefster Trauer:
Anna Rupprich,Rosa §NZ.Rosa Wacher als Schwägerinnen
Friedrich Rupprich. Amtsleiter
Josef Fritz, Telegr.-Obermerkmeister
Pius Murdölk. Maler

als Schwestern Paul Schlichtherle , Oberlehrer
Dr. Wilhelm Pöhlschmid, Studienrat
Josef Wacher, Baumeister

Amalia Lechleitner als Gattin
Sieghard als Söhnchen
Therese Lechleitner als Mutter
Anna Schlichtherle. geb. Lechleitner]
Emma Pöhlschmid. ged. Lechleitner\
Klara und Julie Lechleitner I
Rodert Murdoch als Schwiegervater

als Schwäger
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15  Gasthof Appenstein
Pinswang
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Kirchweihsonntag , den 4 . Juli , nachmittags

EH

p Konzert mit Gesang|
II Streich-Konzert ||
H ||
i" Humoristische Vorträge ff
Il II

El Abends Abends ff
8 Tanz ! Tanz !A
| | | |

Hiezu ladet freundlichst ein

| | Martin Wächter. ff52 HB
BH BB
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Dr. L. Siietitr
Lech-Asch«

ist überfiedelt und wohnt und ordiniert
ab 1. Zrrlil. 3 .

Eech-Nschau
Lechtoler 9undesstrnße HO, 1. Stock
täglich von 8—11 Nhr vormittags und von

5Vî— 6V2 Nhr abends.

Ordination
für Patienten aller Krankenkassen.

Lalgnproxis , Zahnziehen mit Schmerz-
betäubung, Zahnsüllen(Plombieren) inkl.

Wurzelbehandlung.

Telefon Postamt Lech-Kschau Nr. $.

iMs/XvvVV.V
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Wir liefern verbürgt naturechteu
Blüten-

Tchleuderhonig
feinster Qualität

in Postkannen mit netto 4Vr kg
Hu S 3.80 per kg. bei größerer
' Abnahme entsprechend billiger.
Verlangen (sic vor Bestellung Kosten¬

lose Probe.

Brüder Bstiemeger,
Thal-Afflmg, Tirol.

Inserieren bringt Gewinn!
iH!!!i!!!!!l!lllllini!llllllll!HIIIIIIIIIIIIIIIi!ill!llllillllllll!lll!l!llll

Annoncen
für alle Zeitungen und Zeitschriften der Welt

Plakate
für Innsbruck und alle in - u . ausländischen Städte , sowie
alle anderen Reklamen zu Originalbedingungen durch

Josef Neumair , Innsbruck
Teleph . 74 Marktgraben 14 Gegr . 1872

MW WWOOelie
Spezialgeschäft für dampfge¬
reinigte böhmische Bettfederu,
Schleiß, Flaum in allen Preis¬
lagen. Gutgefüllte , neue, fer¬
tige lieberbetten  von
K. 290.000.— aufwärts , Kopf¬
polster, Matratzen , Bettwäsche,
federdichte Jnlet . Bei größerem
Bedarf Koftenooranschlagund
:=: Zahlungserleichterung. :=:

Sranz Eng !, SnnsbrnL.
3mtrain4 Meifchbcmü2. Stock)

Aufgang neben Fischhalle.

Der Einkauf von Kaffee ist Vertrauenssache , Darum verwenden Sie nur

Zumtobels Kaff

Danksagung.
Außerstande , für die vielen Beweise

zahlreicher und herzlicher Anteilnahme,
dis uns anläßlich des herben Verlustes
unserer innigstgsliebten , unvergeßlichen
Mutter und Gattin , der

Iran Äsest LW
geb. Mehle

zugeßommen sind, jedem einzelnen zu
danken, sprechen wir auf diesem Wege
allen, die der lieben Verblichenen das
letzte Geleits gaben, unseren aufrichtigsten
Dank aus.

Wir bitten der lieben Verstorbenen int
Gebete zu gedenken.

Woißsnbach, im Juni 1926.

In tiefster Trauer:

Familie Lutz.
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3n unserer RepKraLUr -WerksLKtLe
findet ein verheirateter, durchaus tüchtiger

und selbständiger

Eisn -Jre
dauernde Beschäftigung. Bevorzugt wer¬
den solche Bewerber, welche in ähnlichen

Betrieben schon gearbeitet haben.

Aktien-GeseSschast der KleimöuAer
Baumolls-iNereieu«. Uechssische«

Weberei, Male Reutte (Sinl). 222
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| Temdk-krsWMS.
| Kommenden Sonntag , den 4. Iuli
| eröffne ich meine neu erbaute

| Bernd«
| unter Riwirköng der MnWa-elle
| Tanshem,
| wozu ich alle Freunde und Gönner herz-
| lich einlade.

| Gasthaus „Poft“
| Besitzer: K , Lobt

1 Canni ]eim,
H% !lll!!ll!illllllllillllllll!l!Hlllllllllllllllllllllllllillll!llllllllll!RiilÄ

#

HmdiWWe
(Am Wege nach Plansee,

Ammerwald , Linderhof)
®®®®®®

Altgermanisches Blockhaus

mit Einsiedelei

®®®®®®

Spezialität:
Il Bayr.Bier,Wein, matmc imb kalte
KW Prima  Kaffeeund Kuchen

“lêÉiÉ'

Gsieyeuheits -Rous!
Ein

Gabel-
Heuwender

I
1
1
1

eine m

I Einspänner - 1
I Mähmaschine j

und ein à

I Leiterwagen 1
6 für Kühe

ist billig Zu verkaufen bei

Ê Binzenz Retter, Schmiedmeister8

à Lech-Aschau . jj

°|oigRsmÄUtsse 25
per kg S 2.50

StMljertife 201.ig
per kg S 2.30

Stifte 25°loig
per kg S 2.50

hat abzugeben

Sennerei Pflach.
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Frerreu-Modestoffe
in großer flnswahl!

Muß -Schneiderei

Kaufhaus Ssf , Thummer, Reutte
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Geschäfts-Uebemahme!
Gebe hiemit bekannt, daß ich den Gafthof 3 lmmemotm in Berwang über¬

nommen habe und findet die feierliche

Eröffnung mit Konzert
der Berwanger Musikkapelle am Sonntag , den 4. 3uli statt, zu der ich alle Be¬
kannten und Gönner höflichft einlade.

Es wird mein eifrigstes Bestreben fein, durch beste Führung und Bewirtung des
Hauses die allgemeine Zufriedenheit meiner werten Gäste mir zu erwerben.

Hochachtend

Frans Singer fun.
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suimur
Eifentrilger, Betoseisen, Bleche

empfehlen mir bei

ggeftiger Mcht, zollfreier PmsstelliW und

prompter Liesening.

3 o h . Biechteler
Eisengroßhandlung

Kempten - Allgsu

Dr . R.
ßmiitätsmt

Fmgennr ^ î

hält Samstag , den 3. Juli 3926
Sprechstunde

in ftiffen
von 3—5 alb?, Oxß i d>s n str a sts 11

Sprechstundennon 1—5 iÜ]r jeden Sam swg

doppeltürig mit Schublade , sowie trockene Buchenbretter,
Hartholzfässer , Geräte , Schrauben ü. oorgearbeitete Tischler-
Hölzer werden billigst verbaust.

Holzindustrie Reutte Hs .-Nr. 2

A LK .K„ K-» à » L » « MMLM » LLS

Haiti Halt!
Wohin?

i‘ülæ <Dî !o Heufferer

Lech-Mschau ÿO
um fahrräbcr von lÿO M ]illmg nufmäris
um GeviMsmäuLe l von ] ] Sch Mmg aufwärts
und staffrradZubsfför nur vom besten und billig.

Î & Stift “ ggftoig«ff

mit 2 Mstüngern und je 5 Tonnen Tragkraft , l̂n-
ferttgungsjaffr lÿ £4, fast neu , 55 PS , Dollgummi-
beretfnng , Dgnamo -Velenchlnng preiswert zn ver¬
kaufen . Offerten an die Expedition des Blattes erbeten.

Achtung!
Sensen , Wetzsteine,Zugrechen,Heugabeln

Dengelzeug Ia Qualität
ist zu haben bei

Johann Hofp . EchmièdMêister
Eifenwarenhkndlnng Eisenwarenhandlung

Bichlbach.
Reparaturen werden schneü und billig vorgenommen.

N.yv \/V VW '*̂ ’vVW WW WW VvVV

WvVv ^,

Wer Silber, Messing. Kupfer putzt
AndA s p a - S t e ttte dazu benutzt.
Der Um  sich sreu'n MmerleU,
Weil das Metall es nicht verätzt.

3u beziehen durch

Georg Schretter, Drogerie
Reutte.
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